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Die Präsidentin oder der Präsident des Landgerichts ist zuständig für die Verfolgung und Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten nach § 56 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3, 5 bis 7, 15 bis 22, 25 bis 40, 45, 53, 67
bis 70, 73 und 74 sowie Absatz 2 Satz 1 Nummer 1, 3 und 5 bis 7 des Geldwäschegesetzes, sofern sie
oder er gemäß § 50 Nummer 5 des Geldwäschegesetzes Aufsichtsbehörde ist.
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